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Die Abstimmung in Ostpreußen.
In Sen Artikeln des Abstimmnngsreglements für den

Regierungsbezirk Allenstein  und den Kreis Oletzko
,steht, daß die Stimmzettel bei der Abstimmung entweder
Ostpreußen  oder Polen  tragen müssen , derart , daß

‘Ostpreußen den Wunsch, bei Ostpreußen zu bleiben , und
Polen den Wunsch, mit Polen vereinigt zu werden , aus.
drücke. Es fällt auf , daß danach die deutschgesinnte Be-
vitlkerung nicht einen Stimmzettel mit dem Vermerk
„Deutschland " abgcben kann . Die Kommission Hot diesen
begreifliichen Wunsch der - entschgesinnten Bewohner der
Abstimmungsbezirke im Einverständnis mit der Kommis¬
sion in Marienwerder nur deshelb nicht berücksichtigt, weil
im Friedensvertrag , Artikel 94 und 95, nur von Ostpreußen
und nicht von Deutschland die R -de ist »nd die Kommission
sich eng on den Friedensvertrag gebunden glaubt.

*

Ueber das Werden des deutschen Nrpreußens und das
Verhältnis seiner Bewvhner zum übrigen deutschen Volke
wird uns folgendes geschrieben:

Das Land Preußen , in seiner ursprünglichen Be¬
grenzung nur von den Pruzzi bewohnt , einem Volk, , das mit
den Litauern und Letten einem gemeinschaftlichen Stamm
angehört , lag zwischen der Drewenz , der sich seewärts
mündenden Weichsel und dem Memelstrome , der in der
Mitte des Kurischen Haffs seinen Ausfluß nimmt . Alle bis¬
herigen Bestandteile der Provinz auf dem linken Weichscl-
nfer sowie Litauen uns dem rechten Ufer der Memel bis
zur Dange , wurden erst später durch Erwerbungen des
Deutschen Ordens mit Preußen vereint , wie denn auch setzt
noch die Landschaften ihren eigenen Rinnen Pamvellcn,
Knjarben , Litauen usw. im gewöhnlichen Verkehr haben.
Rach vielen schweren Kämpfen mit Däne » , Schweden . Polen
sowie dem Deutschen Orden usw. zerrieb sich der Nrstamm
der Bevölkerung , aber polnisches Stammesblut stoß nickt
in seinen Adern . Die Knlturentwickluna aller deutschen
Völkerschaften in einer Reihe von Jahrhunderten ist in
der Provinz Ost- und Westpreußen vertreten ; es hat sich
den vollen Anspruch darauf erworben , ncfi als Vater iedes
Zweiges des Kulturlebens , deutscher Industrie und deut¬
scher Wissenschaft in ihren Werken anzusehen und auch wlS
solcher von der ganzen Welt gewürdigt zn wissen. Jeden¬
falls hat das polnische Volk dem Lande der Vrnz .zi während
seiner wechselnden Herrschafiszeiten nickt die Veredelung
gebracht, die es durch die Hanseatem deutschen Ritter , durch
den großen Kurfürsten und vor allem Friedrich den Großen,
den späteren Fürsten und Einwanderer erhallt » hat.
Die Vermischung der Ureinwohner bat sich restlos vollzoaen
und ist nicht ohne Einfluß des tnvisch preußischen Volks-

> charakters gebliehen . Der Preuße ist nicht leichtlebig , er ist
mehr ernst als Hefter, auch liebt er mehr die Tal als -das
Wort schließt nicht gleich Freundschaft , wenn aber , so bleibt
er ihr treu , und an Gastfreundschaft steht er keinem nach
Das stnd Eharakteneiaenschnsten . die nicht hoch awua ein-
geschätzt werden ^ können , und einer ganz anderen Wür¬
digung -im Mntterlande „Deutschland " unterzogen ^ werden
sollten, als dies geschieht. Vielleicht findet stch jetzt die Lieb,
zum verlorenen Sohn . Schließlich ist noch her-
vorzuheben . daß die tetzige Generation der Deutichen im
Osten nicht nur die Träger des Stammes der Pruzzi ge¬
worden sind, sondern auch die natürlichen Erben iire
Landes . _ Sie «. Oberst D.

Süddeutsche Vorstellungen in Berlin.
Berlin,  16 April.

Nach - er „Bofsischen Zeitung " ist der ivürttembergische
Ministerprästdent Bloos nach Berlin gereist , um die würt-

., • tembergischen Interessen in der Frage ifiler Einwohi ' ev-
zoehren zu veriretcm.

Das Bündnis zranireich-Cngiand.
Keutzerungen Lloyd Georges in Marseille.
Lloyd George empfing Mitglieder der Prelle und ant¬

wortete auf alle an ihn gestellten Fragen durch fol¬
gende Erklärung : „Ich habe immer mit aufrichtigltem Ge¬
fühl des Entgegenkommens auf Fragen über unsere Be¬
ziehungen zu Frankreich geantwortet , daß der Vorkämpfer
der Freiheit auf der Welt bleibt und ist. In dieser Hinsicht
habe ich es nie vernachlässigt, und die Probleme inter¬
essieren niemand mehr denn mich, der ich die schreckliche»
Opfer kenne, die Frankreich gebracht hat . Dieser Geist hat
meine Arbeiten auf der Friedenskonferenz begleitet und
mit ihm gehe ich nach San R -mo. Wir haben den Krieg
durch festes Zusammenhalten gewonnen , und nur durch
diesen Zusammenhalt könne» wir uns die Früchte des Sieges
sichern. Wir müssen Hand in Hand gehen; noch sind wir
nicht am Ende . Wir sollen und mir müsseii vereint bleiben.
Das beste Mittel , die Schwierigkeiten zu überwinden , ist.
in Zukunft der Zivilisation die größte Bewegungsfreiheit
zu geben, und das hängt von der Anfrechierhaltung des
Bündnisses zwischen Frankreich und England ab.

Gemeinsame Rote der Entente?
Pari  s . 17. April.

Die „Liberte " veröffentlicht folgende Mitteilung : "Die
Unterredung , die Lord Derby gestern mit dem Minister¬
präsidenten Millerand über b> deutschen Angelegenheiten
hatte ist veranlaßt worden durch die beruhigenden Berichte,
die England und Frankreich von ihren Kontrottpersonen
in Deutschland über die Vorbereitung zu «rtmn « e»«n
reaktionären Staatsstreich erHalten haben . Diese Nach¬
richten sind der italienischen und belgischen Regierung mit¬
geteilt worden . deren Antwort erwartet wird , um beim
'deutschen Kanzler einen gemeinsamen Schritt durch die
verschiedenen alliierte » Regierungen einzuleiten.

Polens Einverständnis mit Zrankreich.
Paris,  17 . April.

Die Agentur Havas hört , daß die polnische Regierung
dem französischen Geschäftsträger in Warschau mitteilte , sie
billige durchaus die Besetzung deutscher Städte am Main,
da auch Polen wie Frankreich ans die restlose Durchführung
des Friedensvertvages dringen müsse.

Herr Wilson.

Vermehrung der Yostüberwachunyssteiien.
Wie die „Köln . Ztg " hört , sollen die Postüberwachungs¬

stellen, die gegen Versuche zur Kapitalflucht aufrechterhal¬
ten werden , eine Vermehrung erfahren . Zu den bereits be¬
stehenden sechzehn Postttberw -achnngsstellen und acht Prü-
sungsstellen sollen fünf oder sechs neue hinzutrcten . die
besonders den Verkehr mit dem besetzten Gebiet genau be¬
aufsichtigen sollen. Diese oft angefochtene Einrichtung stutzt
sich noch auf ebne V-rordinmg der Volksbeanftragten vom
19. November 1918. Sic wird zum - größten Teil noch von
denselben Persönlichkeiten ausgellbt , die während des
Krieges die militärisch -politische Ueberwachung des Post-
bienstes nach und vom Ausland inne hatten . An eine Aus¬
hebung dieser Postüberwachnng kann nach Angabe des
Reichsfinanzministeriums erst gedacht werden , wenn an
einen Abbau der Kapitalsluchtbestimmungen herangetreten
werden könne. Dieser Abbau könne aber erst in Angriff
genommen werden , wenn die gesamte Veranlagung zu
Steuerzwecken , Vermögensabgabe usw . zu Ende geführt sei,
Uso kaut» tu absehbarer Zeit.

Paris,  16 , Avril.
Die Agentur Havas meldet ans Washington , daß Wil¬

son zum erstenmal wieder an einem Ministerrat teil¬
genommen hat . bei welcher Gelegenheit ihn die Minister
herzlich begrüßten. £

Paris, 16. Aprkl.
Nach einer Meldung der „Chiaago Tribüne " ans

Washington hat Senator Cnmbcr von der Gruppe der An¬
hänger gemäßtigten Vorbehalte zum Friedensvertrag eine
neue Tagesordnung im Senat eingebracht, die geschäft¬
lichen Beziehungen mit Deutschland wieder
auszunehmen , als ob man niemals im Kriege
mit ihm gewesen  sei . Die Entschließung spricht nicht
ron einer Wiederaufnahme der diplomatischen  Be¬
ziehungen . _

Der EiMahnerstreik in Amerika.
Dz. Newyork,  17 . April.

Die Betriebsleitungen der Eisenbahnen von Newyork
und anderer Städte haben den Kampf mit den Streikenden
ausgenommen Und den Streikenden bekanntgegeben , daß.
falls die Arbeit bis znm Samstag noch nicht ausgenommen
Vei nur noch diejenigen Eisenbahn 'r wiedereingestellt wer¬
den , die den Arbeitgeber » genehm seien, die anderen jedoch
zurückgewiesen würden.

Dz. Newyork,  17 . April.
Siebzehntausnd Fahrstrhlburschen der Kaufhäuser,

Wolkenkratzer usiv. sind in den Ausstanü getreten zwecks
Erlangung neuer Lohnerhöhung.

volschewitenherrjchakt in Sibirien.
Amsterdam,  16 . April.

Den englischen Blättern zufolge wurde in der gestrigen
Sitzung des Unterhauses  von der Regierungsfeite er¬
klärt . es lägen direkte Berichte aus Sibirien vor , daß die
englischen Vertreter stch sämtlich nach Wla¬
diwostok zurückgezogen  hätten . Die Bolschewiken
scheinen die Herrschaft über ganz Sibirien , mit Ausnahme
von Tschita und Wladiwostok sowie einzelne Teile anderer
Stationen an der sibirischen Bahn , zu haben.

Zensur in Jia ' ien.
dz . Rom,  16 . April.

Eine Verfügung des Postmtnisters gibt bekannt , daß
Presselelegramme der Zensur des Innenministeriums unter-

l stehen.

74. Zahrqana

Sozialdemokratie und Mehrheitrtoal'tion
Ein Berliner Nachrichtenbureau teil : folgendes mit:

„Wir wir hören , fanden gestern innerhalb der mehr,
hettssozialöemokratischen Partei acht und vierzig Bersamm-
tun gen statt , die das Themr „Soll die Part et
weiterhin in der Koalition bleiben '?" zum
Gegenstand hatten . In allen Versammlungen machte sich
eine lebhafte Strömung geltend, die sich gegen die weitere
Aufrechterhaltung der Koalition aussprach und die von
dem scharfen Ruck nach links  innerhalb der sozial¬
demokratischen Partei deutlich Zeugnis ablegte."

Dazu bemevkt der „Vorwärts ", „daß sich die Diskus,
sion von achtundvierzig Versammlungen , denen übrigens
kein einheitliches Programm zugrunde lag, in so wenige
Worte nicht zusammenfassen laste. Richtig sei es zweifellos,
daß in den Kreisen der Berliner Parteigenossen die
Konlition nur als ein taktischer Notbehelf
empfulfden wird , deffen man durch ein Erstarken der Partei
bei den kommenden Wahlen gern enthoben sein möchte.
Ebenso sei man der Meinung , daß unter bestimmten
Umstände » der Rücktritt der Partei in di,
Opposition einem Verbleibe » in der Re¬
gierung vorzu ziehen  sein könnte. Doch wird nir¬
gends der Wunsch bestehen, d-n Deutschnationolen das
Ruder in die Hand zu legen, ohne die nach einem Aus¬
scheiden der Sozialdemokratie aus der Mehrheit ewe neue
Regierungsbildung nicht möglich sein würde . Diese Frage
wird jedenfalls auf der bevorstehenden öffentlichen Reichs¬
konferenz der Partei zur Erörterung gelangen , und die
Diskussion in der bürgerlichen Presse wird sich bester auf
den Bericht über sie stützen als auf die lakonische Meldung
eines Berichterstatters , der nicht dabei war ."

Herrv. Rardorff zur voMpartei übergetreten?
Aus Berlin teilt die „Rhein . Bolkszeitnng " mit : Der

Vorsitzende der Fraktion der Deutschnationalen Volkspartef
in der preußischen Landesvcrsammlung , Abgeordneter
v Kardvrff , ist ans der Deutschnaiionalen Nolkspartei aus.
getreten und hat,sich der Deutschen Volkspartti angeichtossen.
p. Kardorff wird eine Erklärung über seinen Austritt

veröffentlichen . ^

Da uns parteiamtlich noch keine Bestätigung Li-l-r
Meldung zugegangen ist, verzeichnen wir sie vorläufig als
Gerücht . _

v Scheidemann -Beleidigunp.
Berlin,  16 . April.

Die Strafkammer verurteilte gestern den Journalisten"
Kurt Rhodin  wegen Betrugs und v-erleumderiicher

Beleidigung des früheren Ministerpräsidenten S che cd e.
mann zu neun Monaten Gefängnis.  Rh min,
der belgischer Untertan ist. hatte in einem Zeitung ^ rtikel

Neves zum Fall Sklarz " Scheidemann. Graf Brockdorif.
Rantzau und andere beschuldigt, große Ländere«en m Nor *
schleswig erworben und zwecks besserer Verwertung
Vereinigung dieses Gebietes mit Dänemark betneben wwie
an Schiebergeschäften teilgenommen zu haben. Der cknge-
klaate vermochte nicht den geringsten Beweis zu erbringen
und mußte zugeben , daß er ' die von ihm uiederges^ 'eSe ' en
Beschuldigungen , die Scheidemann seinerzeit dem sozialrsti.
scheu Untersnchungsa .'is .schuß vorgttegt batte, i« öer - oll-
nuna seines Vetzsegers Baucrmeister in die Maschine diktiert
hatte . Bauermeister wurde wegen des Verdachtes b" Tnl-
nabme an einer strafbaren Handlung nicht vereidigt . D e
Verurteiluna Rhodins erfolgt -, obwohl Scheidemann die
Strafkammer ausdrücklich bat, Rhodin nicht zu hart zu
verurteilen . _ _

■Dfc Teilten Gegangenen aus Rumän en»
Di - Reichszentralstelle für Krieas - und Zivilgefangene

teilt mit daß am 18. April ein Lazarettzug Deutschland
nerlasse um die noch in Rumänien verbliebenen deut' chen
Gefangenen h-imzuholen . Mit dem Wiedereintrefsen des
Lazarettzupes in Deutschland dürfe in etwa fünf Wochan
zu, rechnen sein. Der Lazarettzug wird von Delegierten bcö
Internationalen Komitees vom Rot-n Kreuz begleitet.

Aus
Lond » n,  16 . April . lReut -r .j

Bei einer Kundgebung anläßlich der Freilassung vo«
Gefangenen wurde tn Milton -Malbow jFrlandj von der
Menge auf das Dilttür aeschossen.^ Die Trupocn erwider-
ten das Feuer . Es wurden drei P -rsonen getötet und
einige verwundet . ^ .

London.  16 . April.
Heute früh nahmen Truppen tn etwa sechzehn Straße«

von Dublin Haussuchungen vor und verhaftete » übe«
150 Persvnen^
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Köpp in Schweden.

Stockholm , 16. April.
Havas meldet: Dr . Kapp flüchtete noch Schweden, wurde

aber im Süden von Stockholm verhaftet und ' nach der
Hauptstadt gebracht. Diese Nachricht brachte zuerst „Svenska
Lagblad", das meldete, Kapp sei von einem seiner Freunde
in Stockholm gesehen worden. Tann muhte „Asien Tid-
ningen" zu berichten. Kapp sei im Süden Schwedens auf
dem Luftweg angekommen, darauf mit dem Zug nach Stock¬
holm gefahren und von dort nach Soedertal . Die schwe¬
dische Polizei verhaftete ihn daselbst und brachte ihn nach
Stockholm zurück. — Soeben wird die Verhaftung Kapps
offiziell mitgeteilt. Er war, wie man meldet, mit einem
Pah versehen, der ihm von den deutschen Behörden im
Namen eines Dr . v. Kanih ausgestellt worden war . Man
weiß noch nicht, was hinsichtlich Kapps beschlossen wird.
Er kam mit einem Flugzeug in der Nähe von Malmö an.
Es wurden keine Papiere , außer dem Passe, von dem oben
die Rede war . bei ihm gefunden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 1$. April.

Reformen und Revolutionen.
li.

Schilderte der erste Vortrag die Typen der Revolution , so
stellte der zweite die verschiedenen Verlaufststaöicn dar. Von der
Unberechcnbarkeitdes Verlaufs aller gewaltsamen Umwäl¬
zungen ausgehend, für die nicht Programme , sondern die
Masse des Entzündungsstoffes entscheidend seien, hält es
Prof . Onck' n für erwiesen, daß zwei Faktoren von grund¬
legender Bedeutung für die Verlaufsstadien der Revolu-
tionen sind: Einmal die feindselige Kritik der bestehenden
Verhältnisse, dann die glänzenden utopischen Hoffnungs-
bilder. die man den Massen vorzanbert . So sei bei uns
das alte System  und seine unerträgliche Form die Ziel¬
scheibe der Kritik gewesen, die mit ungeheurer Verzerrung
von hm ein Bild gezeichnet Habe, daß den Ansichten Anderer
entgegengesetzt geartet sei. die es als sehr erträglich und
harmonisch »mvfunden hätten. Gleiches gelte von den
utopischen Hoffnungsbrldern . die den Glauben an eine
glänzende Zukunft , an einen Vernunftstaat erwecken sollten.
Der Marrsche  Zukunftsstaat sei nichts anderes als ein
solches durch alltsstamentarische Einflüsse entstandenes apo¬
kalyptisches Bild.

Die qleichartigen und verschiedenen Erscheinungen beim
Verlauf der Revolutionen schilderte Herr Oncken an der
Hand einer Reihe von geistvoll nebeneinander gestellten
Beisvielen. Von höchster Bedeutung sei die beobachtete
Erschütterung der Autorität,  deren Folge sei, Sah die
lokalen Instanzen der Peripherie fast automatisch folgen,
wenn die Autorität der Zentralleitung fällt. Ist der Sturz
der Autorität eine Tatsache gsworden so pflege stets der
Wille und die Stimmung zu kommen, mit der Vergangen-
heit überhaupt in allen ihren Konseauenzen zu brechen.
Schon die Franzosen wollten 1796 von ihrer ganzen Ge¬
schichte nichts mehr wissen und heute fände sich eine Paral¬
lele in den antitradikionellen Wellen, die fast nur Nachge¬
ahmtes enthielten. Man verleugne die Vergangenheit
ober greife so weit zurück, daß die lebendige Einheit der
Nation in Frage gestellt sei. Der Wille, eine neue Aera
herbeizuführen , werde sich stets dann am deutlichsten her-
allsbilden , wenn man glaube der ganzen Menschheit etwas
Neues zu bringen. So habe bei dem Marxistischen Bol¬
schewismus der Gedanke „Krieg den Palästen -- Friede
den Hütten" einen ungeheuren Horizont angenommen.

Im Allgemeinen sieht Oncken im Verlauf der Revolu¬
tionen eine gewisse typische Gleichartigkeit. Voraus schickt
er. daß aus die deutsche Revolution Bnrck Hardts  Satz,
daß die Leidmschaft die Mutter großer Dinge sei. nicht zn-
treffe, weil wir durch den Krieg so viel nationale Energieen
verloren hätten, daß ans dem Restboden nicht viel wachsen
könne. Als typ"sch sei zu beobachten, daß nach dem Eintritt
der Streber und jener Höflinge der Revolution , die von
Tag zu Tag umlernen , infolge des Wegfalls autoritärer
Gemalten die radikalen  Elemente immer weiter vor¬
rückten. Die großen Energieen schöben sich in der Regel
zu ö n Extremen hin. die sich wechselseitig steigern. Zwi¬
schen Liesen Extremen bleibe die Mitte zurück: sie werde
kche nbar absorbiert, entweder ans Kleinlichkeit oder Feigheit

der Kreise, die jeden Tag mit dem neuen Strom schwämmen.
Schließlich behaupteten sich die Elemente, die sich anpassen
müssen und wollen, daneben bieifeniq'n, die grnndsatzlos
wären und immer oben blieben. Schließlich resultiere aus
der Ueberhitzung der Affekte eine Ermüdung und das Be¬
dürfnis der Massen, sich im flutenden Strome selber zu
sichern.

Wiesbadener Zeitung
Als typisches Mittel , mit dem revolutionäre Gewalt¬

haber sich zu behaupten suchen, bezeichnet Herr Oncken die
Behauptung, daß man die Mehrheit  oder gar die ganze
Nation vertrete. Jeder revolutionäre Rechtstitel, jede
revolutionäre Legalität gründe sich auf dieser Idee. Dem¬
gegenüber weist er darauf hin. daß alle Revolutionen von
Minoritäten  geniacht werden. Diesen antidemokrati¬
schen MinderHeitscharalkter legt er besonders bei der Re¬
volution der russischen Bolschewiken, die am schärfsten den
Marxismus beim Worte nehme, in ausführlicher Begrün¬
dung und Schilderung des Terrors der Bolschewiken dar.
Fünf Prozent der GesamibevölEerung maße sich ver-
fassilngsgemäß in Rußland die alleinigen Rechte an. Diese
ausgesprochene Miuöerheitsregierung  stelle die
Diktatur des industriellen Proletariats
dar. Es sei ein typisches Merkmal für alle Revolutionen,
daß mit Gewalt  sich solche Minderheiten behaupten könn¬
ten. Sie zögen immer angeblich für die Freiheit aller,
ans , um nach kurzer Zeit die Freiheit der anderen mit
Füßen zu treten. Je kleiner eine solche Minderheit sei.
dcjstv mehr werde sie zum Terror gezwungen. Ue'berall sei
dieser Terror ein Uebergangsstadium gewesen, nur in Ruß¬
land wolle Lenin eine dauernde  Staatsform daraus
machen. Dieser Terror sei nach Lenin ein permanenter
Kriegszustand gegen die Bourgeoisie mit dem .Zwecke ihrer
Entrechtung und Ausrottung.

Bei der Schilderung der revolutionären Machtmit¬
tel  kommt Redner' zu dem Schluß, daß unsere Revolution
schon aus dem Grunde mit anderen nicht vergleichbar sei,
weis sie durch den Friedensvertrag aar nicht in der Lage
wäre, sich die nötigen militärischen Machtmitt.'l zu sichern.
Anders sei es mit dem Machtmittel, das die Massen der
Großstädte und ihr Einfluß ans die gesetzgebenden Körper¬
schaften Larstellen, den nichts treffender als die Flucht nach
Weimar illustriert habe. Diese Macht habe sich stärker als
Maschinengewehre erwiesen, und es gäbe nur ein aller¬
dings furchtbares Gegenmittel, hie Absperrung der Lebens-
mittelzusnhr vom Lande. ^

Als Ziele  der Revolutionen bezeichnet Herr Oncken
die Umwälzung der politischen Struktur und der sozialen
Besitzverhältnisse. Alle Revolutionen hätten als höchstes
Ziel die Eroberung der Macht gehabt. Jetzt sei als welt¬
geschichtliches Novum vom Bolschewismus die Absicht zur
Verwirklichung geführt worden, den Staat nicht zu er¬
obern, sondern zu zerbrechen.  Auch hierbei berufe sich
Lenin auf Marx . Der Marxismus als ökonomisches
System stelle nux eine Evolution dar. aber seine politische
Theorie setze an die Stelle des Staates den Terror einer-
kleinen Minderhnt . Das zweite Ziel, die Umwälzung der
Besitzverhültnisse. die soziale Revolution , die fast mit jeder
politischen Umwäznng verbunden sei, trete auch in der
Gegenwart klar zutage, wenn auch die Umwälzung durchR c-
formen  geschehen solle. Unsere soziale Revolution fließe
aus der Quelle unsres Abhängigkeitsverhältnisses zum
Ausland . Die Valuta sei ein viel stärkerer revolutionärer
Faktor als alle Gesetze und Steuerlasten . So könne man
bei unserer Revolution von großen Veränderungen nur
reden, wenn man berücksichtige, daß diese nicht durch Gesetze,
sondern durch Dinge hervorgerMfen würden , die jenseits
der Macht unserer neuen Herren liegen. Nicht das Ver¬
halten der Klassen gegeneinander entscheide bei uns , son¬
dern das aller Klassen und Stände zum Ausland . Deshalb
stehe unsere Revolution vor ganz anderen Problemen als
jene, die ans dem eigenen Boden kraft des eigenen Selbst¬
bestimmungsrechteserstanden seien. — Mit anderen Worten:
Wir können uns den Luxus des Klassenkampfes nicht ge¬
statten, weil alle Klassen in derselben Abhängigkeit vom
guten Willen des Auslandes sich befinden. H. Gz.

Der Wochenmarkt war am Samstag wieder sehr gut
beschickt und verlief lebhaft bei raschem Umsatz. Von Früh¬
gemüsen zeigte Spinat einen weiteren Preisrückgang und
wurde zu 60 Pfg, verkauft. Spargel , der schon in größeren
Mengen an,geboten war. kostete in erster Güte 4—7 Mk.,
in zweiter Güte 2.80—3 M., Kopfsalat war reichlich da, hielt
sich aber im Preise zu 86 Pfg. das Stück, Feldsalat kostete
8—4 M., Lattich 4 M. int Pfd , Radieschen 20—25 Pfg. im
Büschel. Auffällig war das große Angebot in Aepfeln, doch
blieb der Preis der gleich Hohe wie bisher , weil Aufkäufer^aus dem Rheinland jeden Preis bezahlten. Etwa zwei Wag¬
gons Aepfel wurden vom hiesigen Wochcnmarkt direkt nach
dem Rhünland verladen. Als Frühjahrsneuheit auf dem
Markt waren die ersten Erdbeeren in tadellos schöner
Ware zu sehen. Sie fanden auch bald ihre Liebhaber, doch
wurde der Preis .als Geheimnis behütet, muh also jeden¬
falls sehr gesalzen gewesen sein. Ein schönes Bild bot der
Blumen markt,  der sehr stark war und Blüten aller
Farben in Hülle und Fülle zeigte. Das Geschäft war auch
hier ziemlich lebhaft. Ucbrigens gab es auf dem Markt
auch wieder einmal Handkäse, — Gelegenheitskauf. 15 St.
8 Mark. Die Händlerinnen behaupteten, bei diesem Preis
viel Geld zuzusetzen.

Sonntag, 18. April 1620
Kochkisten-Schankochen. Die Beratungsstelle für Gas¬

verwertung lädt die Wiesbadener Hausfrauen zu einem
Kochkisten-Schankochen auf Dienstag , den 20. April , nach¬
mittags 4 Uhr , im Stadtverordneten -Sitzungssaal ein.

Die Gasantomatcnabnehmer werden auf eine km An¬
zeigenteil unseres Blattes veröffentlichte- Bekanntmachung
des Gaswerks hingewiesen, wonach künftig die Verwal-
tungskoistien für die Beitreibung des ; nicht rechtzeitig be¬
zahlten Gasverbrauchs auf die säumigen Abnehmer abge¬
wälzt werden. Diese haben künftig für jeden Gang des
Restkassierers 75 Psg. und für die Wiedereinführung des
zwangsweise abgesperrten Hanpthahns 1.5V M. zu zahlen.
— Die Erfahrung hat nämlich gelehrt, daß ein großer Teil
der Abnehmer die Nachforderung des Gaswerks infolge
des erhöhten Gaspreises , auf den die Automaten noch nicht
eingestellt sind, erst beglichen hat, nachdem die Absperrung
des Haupthahns angedroht oder ausgeführt worden war.
Die damit verbundenen Unkosten betrugen allein im Monat
Februar über 1600M., die der Allgemeinheit zur Last fielen.

Meistcrknrsns für Elektrotechnik. An der Hanöwerker-
unb Kunftgewerb.schule beginnt in den nächsten Tagen ein
Meisterkursns für solche Elektroinstallateure , die die Absicht
haben, sich der Meisterprüfung zu unterziehen. Anmel¬
dungen sind umgehend im Geschäftszimmer der Schule,
Wellritzstraße 38, zu bewirken.

Verlegung des Wohnsitzes des Weinbananfsichtskom-
misiars. Das 'Presse-Amt des Magistrats teilt mit . daß der
WeinbauauMchtskommissarWagner in Rüöesheim seinen
ständigen Wohnsitz am 7. d. M. nach G e isenheim  a . Rh.
verlegt hat.

Vollversammlung der Handelskammer. Eine Vollver¬
sammlung der Handelskammer Wiesbaden findet am Mitt¬
woch. 28. April, nachmittags 8'A Uhr , im Handelskammer- ,
gebünde statt. Auf der Tagesordnung steht u. a.: Wahl des
Präsidiums und des Kassenverwalters. Wahl der Ausschüsse.
Jahresabrechnung 1918/19 und Voranschlag und Handels¬
kammerbeitrag 1926/21.

Dentschnationale Volkspartei Wiesbaden. Am Montag,
den 12. ds., sprach in öffentlicher, gutbesuchter Versammlung
Frl . Lehmann-  Berlin . Sie führte u. a. aus, daß die
Frauen nicht nur mit dem Wort , sondern auch mit der
Gesinnung bei der Partei sein sollen, die die national¬
christliche Weltanschauungvertrete . Wir wollen den mon ar-
chi sche n Gedanken wieder erwecken, aber nicht mit Gewalt,
sondern durch unermüdliche Arbeit. Wir müssen die Ber¬
einigung aller Deutschen in einem Staat herbeizuführen
versuchen. Das durch Parteizwiste zerrissene Deutschland
solle sich im nationalen Gedanken wieder finden und ver¬
einigen. Lebhafter Beifall lohnte die packenden, zu Herzen
gehenden Worte der Rednerin . Herr Dr . Fresenius,
der den Vorsitz führte , dankte der Redncrin in warmen
Worten und bat sie, den Landsleuten im unbesetzten Gebiet
zu sagen, daß das nationale Empfinden hier noch nicht ab¬
gestorben sei.

Nothilfe im Gastwirtsgewerbe. Der Streik im Gast¬
wirtsgewerbe ist durch den Belagerungszustand unterbrochen
worden. Ob er nach dessen Aufhebung fortgesetzt werden
wird, kann noch nicht gesagt werden. Jedenfalls scheinen
die Gastwirte damit zu rechnen, denn die Arbeitsgem-ein-
schaft der Hotel- und Gastwirte-Vereine Wiesbadens sucht
durch Inserate freiwillige Helfer und Helferinnen . Wir
hoffen, daß diese Nothilfe nicht in Tätigkeit zu treten braucht,
es vielmehr gelingen wird , einen neuen Streik , der nur
die Gegensätze weiter verschärfen würde, durch gütliche
Einigung zu vermeiden.

Kolli-Diebstühle. Am 16. April, nachmittags 5 Uhr,
wurde von einer Rolle der Firma Rettenmeyer am Eil --
güterbahnhof eine Kiste mit 48 Dosen kondensierter Milch
gestohlen. Die Kiste war nach Zwickau bestimmt und
I . E. 1251 gezeichnet. Am DicnStaa vormittaa 12  Uhr
wurde in der Schwalbacher Straße von einer Fuhrrolls
herunter eine neue Kiste, 60 Zentimeter lang. 30 Zentimeter
breit , 2V Zentimeter hoch, mit Glassachen gestohlen.

Gestohlen wurde aus einem unverschlossenenSpeicher
eines Hauses am Kaiser Friedrich-Ring zwei zum Trocknen
ausgehängte dunkelblaue Mantelkleider. Mitteilung über
den Verbleib an die Kriminalpolizei.

Einen böse« Reinfall erlebte auf dem Mainzer Gemüse¬
markt ein von auswärts gekommener Bauersmann beim
Verkauf seiner Spargeln . Obwohl man hier diese heute
schon überall in den Läden zu 4—6 M. je nach der Güte
haben kann, scheute sich der Mann nicht, 14 M. pro Pfund
zu fordern. Diese wucherische Forderung erregte die Markt¬
besucher derart , daß sich bald ein dichter Knäuel Mensch.'»
um den Mann angesammelt hatte. Zuletzt machte sich die
Erregung in einer für den Bauersmann recht empfind¬
lichen Weise Luft. Einige Nahestehende sielen über den
Spargelkorb h'er, andere griffen rasch ebenfalls zu, und im
Nu waren die 36 Pfund Spargeln verschwunden. Ohne
einen Pfennig eingenommen zu haben, war der Mann seine
Spargeln los geworden.

Fordernde Liebe.
Von Erich Evenstci«.

(53. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Das war ja recht nett ! Nachdem er in Ermangelung

der Speisekammcrschlüsselmit einem frugalen Frühstück
hatte vorlieb nehmen müssen und statt des aus Zeitmangel
entfallenen Mittagessens seinen Hunger am Heimweg nur
oberflächlich in einem Automatenbüffet gestillt hatte, schien
nun auch wenig Aussicht auf ein ordentliches Abendessen
vorhanden . . .

Sollte er ins Restaurant gehen? Aber er war so er¬
schöpft, daß ex kaum mehr auf den Beinen stehen konnte.
Nach der Hetzjagd dieses Tages fühlte er seine Nerven so
abgespannt, daß ihm davor graute.

Er kehrte in sein Zimmer zurück, warf sich auf den
Divan und schloß die Augen.

Endlich würde ja doch Daniela oder wenigstens die
Magd heimkommen . . .

Aber es kam niemand. Es schlug acht Uhr — nichts
rührte sich draußen . Stumm und dunkel lagen alle Räume
det Wohnung da, nur schwach erhellt von den unruhigen
Reflexen der Straßenlaternen und einigen erhellten Fen¬
stern gegenüberliegender Wohnungen.

Heidlof hatte sich erhoben und durchwanderte unruhig
die Flucht dieser gespenstig stillen Zimmer . Was sollte dies
bedeuten? Warum kam nicht wenigstens die Magd?

Plötzlich fiel ihm ein, Last Daniela vielleicht irgend eine
Botschaft an ihn Hintersassen habe. Es konnte ja sei», daß
eines ihrer Eltern erkrankt war und sie die Nacht über
dort bleiben wollte. In diesem Falle würde sie doch so viel
Rücksicht gehabt haben, ihn davon zu verständigen . . .

Er eilte in ihr Zimmer hinüber und machte Licht.
Richtig, da lag mitten auf dem Tisch sehr sichtbar ein Brief
mit seiner Adresse. Hastig öffnete er ihn. Er enthielt nur
wenig? Zeilen.

„Wundere dich nicht, wenn du mich nicht mehr findest
bei deiner Rückkehr. Ich verlasse dein Haus für immer,
weil ich es nicht länger ertrage, netzen einem Manne zu
leben, der so schmählich alle Schwüre brach, die er einst
gab! Suche mich auch nicht. Eine Versöhnug wäre ja
doch unmöglich zwischen uns . Einer Scheidung werde ich
nichts in den Weg legen und meinen Anwalt, Doktor
Hampe, in diesem Sinne benachrichtigen. Daniela ."

Totenblaß starrte er auf die Zeilen nieder, während
ein schneidender Schmerz ihm die Brust zusamntenpreßte.

So weit war sie gekommen— sie, die ihn einst 'liebte'?
Das war des Hohen Liedes Ende?

Tann übermannte ihn der Zorn . Mit einem Fluch
ballte er das Billett zusammen und schleuderte es von sich

Nun war es freilich klar, warum Fanny nicht kam. Sie
hatte es offenbar für klüger gehalten, dem Beispiel ihrer
Herrin zu folgen . . .

Etioa eine Stunde lang ging Heidlof mit verstörtem
Mick in seinem Gemach auf und ab. Dann ützermamitc
körperliche Erschöpfung die quälenden Gedanken. Im
Büffettaufsatz fand er eine Flasche Wein und Brot . Damit
stillte er seinen Hunger. Dann ging er zu Bett und ver¬
fiel svfort in einen totenähnlichen Schlaf.

Am anderen Morgen engagierte er die Hausbesorae'-in
zur Bedienung. Sie sollte nicht viel Mühe haben. Alle
Zimmer außer dem Schlaf-, Warte und Ordinationszimmer
wurden abgesperrt. Morgens hatte sie ihm das Frühstück
zu-bereiten und während der Ordination in der Wohnung
zu bleiben, das war alles.

Essen würde er im Restaurant , und wollte man ihn zu
Kranken 'rufen, hatte man sich an das Sophienspital zu
wenden. Dort würde man immer ungefähr wissen, wo er
sich gerade befand.

Hallmenschlags von dem Vorgefallenen zu verständigen,
fand er nicht für nötig. Die würden ja beffer als er über
Danielas Pläne unterrichtet sein.

Als Heidlof nach der Unterredung mit der Haus-
besorgerin ins Freie trat , kam ihm gerade ein Postbote mit
einer Depesche für ihn entgegen.

Die Depesche war von Frau Doktor Renner aus
St . Kakhrein und lautete:

„Teile Ihnen , um Besorgnisse zu verhüten, mit, daß
Daniela gestern unerwartet und in sehr überreiztem Zu¬
stand zu längerem Aufenthalt bej uns angekommen ist.
Unbedingte Ruhe scheint uns gegenwärtig dringendes
Gebot. Daniela weiß nichts von dieser Verständigung.

Martha Renner ."
Diese Nachricht ließ Heidlof ziemlich teilnahmslos.

Wenn Daniela überreizt war , so war sie doch nur selber
schuld daran. Und ob sie in St . Knthrein oder in Wie»
bei ihren Eltern lebte, änderte nichts an der Tatsache, da»
sie es vermocht hatte, ihn zu verlassen. Das Bitterste dab»
schien ihm, daß es gar keinen Grund dafür gab und nie \9
6iitte kommen müssen, wenn sie nur ein bißchen wahre
Liebe für ihn gefühlt Hütte.

XXI.
Während Daniela , Verzweiflung im Herzen, dem

kleinen steirischen Gebirgsdorf zufuhr, kam es jhx nicht
ein einzigesmal zum Bewußtsein, daß heute Samstag
war — jener Samstag , an dem sie Isolde versprochen
hatte, die Fahrt nach Tulln mit ihr zu machen.

Desto mehr dächte Isolde daran , die jn einer entzücken¬
den Frühjghrötoilette Danielas Ankunft ungeduldig er¬
wartete.

Es war ein herrlicher Tag mit wolkenlosem Himmel
und so warmem Sonnenschein, wie int April.

Dallarivg saß bereits wartend unten im Auto und hatte
soeben den Ehanffeur heraufgeschickt, u„l zum Aufbruch zu
mahnen, da es bereits auf halb vier ging.

Isolde hatte es nämlich für klüger gehalten, daß ce
unten aus sic warte und sich vor ihren Leuten gar nicht erst
zeiLe. Aus demselben Grund hatte sie angeord.net, -aß eil



Sonntag, 18. April 1920
Burkaus :: Theater :: Vorträge :: vereme usw.

Kurhaus.  Am kommend«« Dienstag. April, findet um

Ä5S “ Ä ’ .S KtBmie S -,u », »- »
/te ?W 5wg Wiesbaden.  Die letzte Prob«

zum̂ Wobltätigkeitskomertwindet MoRag . abends 8 Uhr. m r
zlula des Lyzeums II am Boseplatz  statt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

F. C Schwierige Verhaftung . Samstag früh zwischen
8 und 9 Uhr kam es vor dem hiesigen Arbcitsamt rn der
Wiesbadener Straße zu einer Schickerer zwischen einem
schweren Jungen und der hiesigen Kriminalpolizei Der -
treffende der hier unangemeldet wohnte , trieb einen
schwunghaften Handel mit gestohlenen Kohlen und sollte
siesbalb festaenommen werden. Der Festnahme imoerwvc
er sich und aab mehrere Schüsse auf den Beamten anv einem
Revolver ab die diesen jedoch nicht verlebten . Der Polrzei-
machtmÄster'schoß darauf ans den, Attentater der durch den
Schloßpark nach Schierstein zu fluchtete Bald war die Ho
rij.Pi mtf Fersen , worauf er sich selbst einen
in das Bein beibrachte. Seine Festnahme ging dann glatt
Von statten. ■ ,

Aus Nassau und Nachbargebieten.
ht . Frankfurt a. M.. 16. April . Zwei « ^ äb ^ rche

Ktr ch end i ebe,  die in Rheinhesien und im Rh ein gau
ihr gemeingefährliches Handwcrk triebcn . wnrden von deK-riminalvoliüei in dem Bautechiuker Ga. Braun

-d d. » Georg Herm aNN  aus
RüdeSheln ermittelt und iestge-iommeii . Sie gesiarid.n bm
Kirckeneinbrüchc von Dietesheim und Marienthal  und
«inen Eindruck in die Rüdes heim er  Schule hereits e.u.
Fn dem Besitz eines Hehlers , des hiesigen Arbeiters Otto
Brenner fand die Polizei eine große Anzahl zerschnitten.r
Fahnen ' Teppiche und Meßgewänder , die aus Drete - heim
und Maricnthal stammen. ^ . .

lit Ems 15 April. Verbote  n . Wegen eines miß¬
fälligen Artikels wurde die „Emser- und Diezer -Zeitnug
auf drei Tage verboten. _ . ,

_ Obcrnburg a. M .. 16. April . Eine Hiobspost
traf in dieser Woche in dem nahen Dorse Rothenbuch ein-
Von dort waren junge Leute vor einigen Monaten rn di
NeiÄswehr einqetreten- D«s Schrckial wollte ev. datz all
die e iüugen Soldaten bei einem Regimente dienten , das zur
Niederwerfung des Aufruhrs in das Nuhr^chiet entsandt
worden war und von demNni Haltern in Westfalen bei sener
grauenhaften Niedermetzelnng auf der dortigen Arbett^-
stätte so viele Leute zum Opfer freien. Ern innger Mann
von hier der dabei schwer verwundet wurde , schrieb seiner
Mutter , daß bet jenem Kampfe sieben Sbhne Rothenbuchs
aefallen seien darunter auch lern Bruder . El ne anc
Emilie von hier verlor dabei zwei Söhng Die Angaben
des Briefschreibers haben jetzt durch crn Telegramm aus
dem Nuhrgebiet ihre volle Bestätigung gefunden.

Wiesba dener Zeitung
bisher nicht festgestellt
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Die Ursache des Feuers konnte
werden. _

Volkswirtschaft.
Valuta und Warenpreise.

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben: , Die deutsche
Valuta hat sich von ihrem erschreckenden Tiefstand rn den
letzten Wochen erfreulicherweise nrcht unbed utoud erhott.
Allerdings ist diese Aufwärtsbewegung l" t Dltn »tag durch
einen Rückschlag, der hoffentlich nur vorübergehend sein
wird unterbrochen worden. Wir möchten nun doch dr-ngend
davor warnen , an die bereits emgetretene B -sierung der
Mark allzugroße Hoffnungen auf e-nen baMgen weicir.-
lichen allgemeinen Rückgang der Preise zu knüpfe« . Was
in den letzten Tagen billiger angeboten wurde sind ha«pl-
sächlich ausländische Lebensmittel , die von den Besitzern
«meistens Schiebern) zurückgehalten wurden und> letzt .cs-
aeschlagen werden, weil ab 15. Mar eine Beschlagnahm
erfolgen kann. Eine an sich zulässige Freigabe kann nicht
beantragt werden, da di« Eigentümer meistens ke ne Han-
delserlaubnis besitzen. Da vom 18 Apn ! ab &̂ie E"iMir
auch in das besetzte Gebiet gesperrt ist und ein« Emfuhr-
erlanbnis nur ausnahmsweise erteilt werden durste, wr^
wahrscheinlich bald eine gewisse Knappheit die nur preis-
sieiaerrrd wirken kann, in ausländischen Lebensmitteln ein-
treten Bei sämtlich n Erzeusmffen deutschen Urivrungs
frmn eine Bessernna unfer'kr Valuta und ein dadurch woa-
Uer billigerer Einkauf der ausländischen Rohware erst
nach längerer Seit und ganz allmählich eine Senkung der
Preis " herbeiführen Je weiter der Weg vom Rohstoff bis
si'm Fertigfabrikat isst, desto länger wird es dauern , bis
W™ Verbilligung eintritt . So lang? dre Lohne und Ge¬
hälter eine immer noch steigende Richtung verfolgen , rst an
einen wesentlichen Rückgang der Preise überhaupt Et zu
denken. Man darf auch nicht vergessen, daß dre deiitsche
Mark immer noch trotz der Mfsernng außerordentlich ttef
steht und zurzeit mit noch nrcht ganz 9 Plä . tm Auslkano
bewertet wird. .Berliner Börse.
Berlin . 17 - April 1920

Kriegsanleihe .
4 Feichsaiüeihe
3‘ln - 6e-
8 . . do. . . .
1 Pr . Konsols .
30s Pr . Kmsols.
3 . . . . do. . . .

V.K.
79 7576-50
69-
75.
77 .90
65 . -
62-

573 -
4475

206 -75
201 .-
205 -
147 . -
30t-
223 -75
186 - -
330 50
395 . -
550 --
258 . -
365 -
315 25
320 --
660 - -
310-

Berlin , 17 . April.

Schantnng . . , . .
Lemharden . . . .
Hamhnrg -Amerika
Nordd Tjtnyd . . . .
Berl . Handelsges.
Darrastädt . Bank
Deutsche Bank
Disconto Cemmandit
Dresdner Bank
AdlerwerVe . . . .
All gern. Elektriz.
Badische Anilin
Bergmann Elektriz.
Boehnmer Quss .
Buderu « .
Chem. Griesheim
C-hem. Albert . . .
Daimler Motoren

D.lt'.
70 .76
76 60
69 -
75 1.0
77 .50
65 .25
61 -75

563 -45.75
208 5"
219 .50
205 -
148 50
307 -22? 50
186 .75
333 -
3Q? 25
559 -
2.56 75
366 . -
340 -
330 -
637 -
315-

Deutsche Erdül . . . .
Deutsch I nxemburg
Deutsche Vagen . .
Oelsenkircheu . . .
Hamen er.
HUchster Farbwerke
Kali Asehersleben . •
Kosth. Cellulose . . -
6ahm“rer.

.hau --ahmte.
Lindes Elsmaseh . . .
Ohersohles Eisen . .
PhSnix .
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebek Montau . .
Soljuckert.
Siemens & Halske .
Ver. Cöln. Rettw. .
Westereg. Alkali . .
ZellstoffWaldhof .
Neuguinea . . .
Otavi Minen . .
(Hart Genussoh,
TUrkenlose.
Ungar . Kronenrente

VX
910-
350 . -
435 —
34? ’ -
393 .50
465 - -
349 75
229 . -
3N8-
300 -
300 -
460 - -
290 . -
355 -50
339 -
220 .-
339 50
380 -
749 75
315 . -
885 . -
1007-
711-
603 -

38 75

L.K.
819-
357 .25
433 - -
339 .75
362 -
394 50
435 -
230 -
318 . -
305 . -
298 . -
488 -
295 . -
359 -50
345 -
224 .50
320 - -
375 - -
770 -
316 . -
910 . -
989 —
700 -
603 -

38 --

Saaten war wieder belebter. Für Luzerne Rcst l :e. Wicke»
und S ° atmais gute Nachfrage In Hulsenfrucht n GeiE
wegen der rückgängigen Valuta ruhig. In Textilwaren
lagen Nachfragen nach Nessel. Cretonne und Flanell vor.
Der Besuch des Marktes war sehr gut.

Die wiederhergestellte Freiheit des Handels . Ans
Paris  16 . April ', wird gemeldet: Die AbenöblatKr vet*
öffentlichen ein Dekret , mach welchem dre F r e rh e i t des
H a nd e l s mit den Ländern von Ä ent r a l e u r o p a nachsf>™ nllaemeinen Tarif wieder «mgefuhrt wird. Es wird
hchzwqefügt baß. wenn über die Herkunft von Waren aus
diese/Ländern zum allgemeinen Tarrs für irgend eine

das sich, auf ' das Gesetz vom 6. Mai 1916 stützt, amügtz um
diesen Waren den Vorzug des allgemeinen Tarifs zn

entzrchen. ^ Weinbau.
yY Das Werngeschäst bleibt ruhig:  ans ber eine»

Seite sind die Bestände bei den Produzenttn stark gelichtet,
auf der anderen hat die Kauflust allgemnn etwas Nach¬
lassen was bei dem Hochstand der Preist nichl erstaunlich
sgreint Von einem Nachlaffen der Forderungm ist aber
/och nichts zu merken. In Rheinhessen  l « te das
Stück 1919er zuletzt 26MM bis 36 006 M m der Pfalz
Sns.  SSteiftmein <nt der 0'lleren C>ctörbt ^ 0̂ 0 llts .
00 090 M an der mittleren Haardt 32 006 bis 40 000 M.
An der M o sek wurden bis 30 000 M . angel egt.

§onntagsgedanken.
Was ist Freiheit?

Echte Freiheit ist vernünftig , darum untersteht sie
Gesetzen Freiheit , die nur Willkür anerkennt, ist v rnunft-
tos ^ Und diese falsche. Freiheit gilt heute der große»
Menge als Leitbild d:r Zukunst. O. v. Leixner.-Ir

Nicht das macht frei, daß wir nichts über uns ane»-
kennen ŵollen , sondern eben das, baß wir etwas verehren,
das über uns ist. Denn indem wrr es verehren, hebe»
wir uns z« Mn hinauf. # öwuje.

Freiheit , die ich mein«,
die me n Herz erfüllt,
komm mit deinem Scheine,
süßes Engelsbild!
Willst du dich nicht zeige»
der bedrängten Welt,
führest deinen Rcigen „ . .
nur am Himmelszelt ? Schenkendorf.

Unterrickt.
SvSbrers Höhere Handelsschule Calw Bei der soeben stakst

findenden" genannten Abschlußvrttfuna. die von dem Verband
Detrtirber Priv -Unterrichts- und Erzielmn-gsanstalten an Stelle
Aer seitherigen Einiähriaen-Priifuna m Stuttgart gbaebaltmoer lerrrrtwr- . . ^ Svöbrerscben Höheren Handels-
wüst Calw, die sich an d«?stlbeu bestiligten. den gewünschten
guten Erfolg. , —

Devisenmarkt. Telegraphisch Â zâ p““[S^g 2o16- April 1920

Vermischtes.
Ein Abgeordneter als Schieber? Laut "̂ erl . Lok - lnz.

wurden in Magdeburg wegen Preiswuchers und Berichte-
buna von Kartoffeln ein Abgeordneter und zwei »?andler
verhaftet Eine Anzahl von Schiebern würde festgenommen.
'(Cs wäre doch von Interesse , den Namen des „wuchernden
und schiebenden Abgcordneten" zu ersahren.l

Ei « Wertbrief mit 30 000 Frankem gestohlen. Ein von
der Saarbrücker Landesbank. Filiale des Saargebiels . an
ihre Filiale in Trier gesandter Wertbrief mit ^060  Fraykcn
ist unterweas seines Inhalts beraubt worden. Bei der An¬
kunft in Trier enthielt der Briefumschlag einige Stucke zer¬
rissenen Zeitungspapters.

Vernichtung großer Nahrungsmitteloorräte . In der
Nacht zum Freitag sind die umfangreichen Zollniederlagen
in fbarburq an der Elbe, in denen grone Vorräte an Futter-
und Nahrunqsmittel lagerten , abgebrannt . Der « chaden
beträgt ohne den Gebäudeschaden etwa A^ Millionen ^ Nark^

Noiland.
Brüssel - Antwerpen . .
Norwegen .
Dünemark . . .
Schweden.
Helsingters . . . . . . . . . .
Italien.
London . .
New-York.
Paris . . . .
Schweiz . .
Spahien . .. . . .
Oesterreich - Ungarti . . ■
Vien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Prag . . . . . . . . . . . .
Budapest . ; .

Geld
2322 .50

404 .60
1^49 75
1098 .25
1373 50

349 -65
269 71
245 -7c.

62 -40
372 .10

111375
1078-

Brief
2327 50

405 40
125125
1101 .25
1376 50

350 -35
270 -30
246 30

62 60

22 72
28 47
97 -90
24 .47

372 40
1116 25
i081 25

22 78
28 53
9810
24 .53

Geld
2322 50

407 -10
1243 .75
1038 -75
1' 73 50

337 -15
274 70
24652 :I °5

112? :25
1083 75

22 72
29 97
99 -90
27 -45

Brief
2327 -50

407 .°0
1251 25
1101 25
1376 50

337 -85
275 30
246 30

62 35
380 -40

1123 75
1086 25

22 78
30 03

^JsCwnmquelle
C>icht - -Mcx  vn

und ßla ^ j&rUeideru. >.
Ji runrvenach riften hßotenloa.

100 10

chlorodont .
seitigt Zahnstein sowie übTen Mundgeruch . überall erhältlich.

Zahnpaste mach!
die Zähne bien«
dend weiß , wirkt
antiseptisch , be*

53 4

Handelsnachrichlen.
Mainzer Warenbörse. Ans Mainz.  16 . Ilvril . wird

uns berichtet: Das Geschäft war heute rrn
lebhafter. Nach Hafer war, wenn auch wesentlich er¬
mäßigten Preisen . Nachfrage gewesen. Das Gleiche mlt für
Rüben . Nübcnschnttzcl ebenfalls^gefragtẑ Das ^Oe^ ast^nr^

Hauptlchristlctler: Bernhard Grathn ». . . .. . .
Berantwortltch «ir deutsche und «urwärtige Politik: B- Drathu » .

ttunit Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Lei .
g 1 “l | euherg - r-  iür Ltadt- und Bauduochrichteu. »rt/
c nnrt. Ul Gorreuz:  für die Anzeigen Jod. ® “ * 1* *»
Drucku-Verlag derW!es badeuer ®t rl«fl8. » n(talt (S.m.b.©,

sämtlich in Wiesbaden.

St oss Nadif.
TnV. - ti » Bruchbänder
Inn . . n ^ HTe werden nach Mag und unter

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Auch  weibliche  Bedienung.Taunusstr .2
Meine

Fuss - Stützen
beseitigen die durch Senkung des
Fuggewölbes verursachten Schmerzen
in Fügen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfuges . [857

mit dem Gefährt nicht unmittelbar vor dem Haus , sondern
an der nächsten Straßenecke halten solle. '

Daß sie dadurch ihm selbst gegenüber m em schrcs. »
Licht kommen könne, indem sie der ganzen Sache den An¬
schein einer gerneinsamen Heimlichkeit gab, bedachte sie nicht.
Sie war über derlei Kleinigkeiten immer mit souveräner
Erhabenheit htnweggcgangen.

Einzig die Angst, ihr Mann könne sonst etwas von der
Sache erfahren und sie mißbilligen , veranlahte sie zu diesen
Vorsichtsmaßregeln. . ..

Diez war inbezug auf derlei Dinge io ses.sam l L

i» Mit« . 3 <t. isi ,Wfeun ,

Theater. «Mist und Wissenschaft.
ttleine Mitteilungen.

Franz von Snppö. Seit der Geburt des erfolgreichen
Tonkünstlers Franz von Suipp« sind Heute hundert J -
vergangen . In Spalatv sDalmat,ens gieboren. studierte er
aniänalich auf der Wiener Universität , um sich dem - taa c-
bienste zu widmen, bildete sich aber unter Leitung Sevfrieds
in der Komposition aus und bekleidete nacheinander die
Kapellmeisterstellen am Josephstädter Theater am Theater
an der Wien und zuletzt am CarstTheater Ci komvomcrte
Onaitettc Ouvertüren . Siimphonren . Lieder und Opcr ^ ten
nach Art der Offcnbachschen, die große Verbreitung faudeli-
Wie viele unserer Großmütter und Mütter haben sich .an

«stlln Mädch-n und kein Mann " «1862s erfreut ! „Die schone
^i ^ ^ « «Esi Flltinitza" (1876), „Boccaccio " (1879) und
Äwna Fuanita ""(1880) gingen über die Bretter , und noch

ifTAäte « Fahren des vergangenen Jahrhunderts er-
meckien zwei Künder d„ leichtgeschürzten Muse Duppes.

Modell" Die Pariserin ", non Stern und eiamara
Ldet allg?mein̂ Lesse . Franz von Suppe starb am
21. Mai 1891 in Wien. „ _

fteniohcS Landcöthcater. IM Hesiischen Landestheater in
Darmstadt gelangt am Sonntag . 18. Avril . Piozarts

si anbei flöte"  unter der musikalischen Leitung des
Generalmusikdirektors Bcichael Balling und d̂ r ^ v'̂leituna des Oberreatfleurs Jan Henthekber m vouitantig
neue - dekorativer Ausstattung zur Aussühvnng. Die neuen
Dekorationen wurden nach Entwürfen Prof . K«rt K.mpuls
in den Ateliers des Landestheaters hergestellt.

„360 Frauen ", das vielgegebene Lustspiel Hans und
Johanna v. Wentzcls. wurde für Amerika erworben.

Der Reicksoerband der Mnsiklchrer an höheren Lehr¬
anstalten . dessen letzte Vorbereitung in den Händen der
Herren Lüthjc-Hamburg. Dr . Richard Münnich-Berlln und
Prof Ernst Paul -Dresden lag. ist iu Berlin durch -.en
Zusammenschluß der Landesvereine Preußens . Bayerns,
Sachsens , Hessens. Hamburgs und Oldenburgs begründ^
worden . Borort des Reichsverbandes ist spr dle lachsten
zwei Jahre B 'rlin . Vorsitzender für die gleiche Dauer
Dr . Richard Münnich.

Deutsche Gelehrte in die dänische Gesellschaft.kjir W'sien-
schaft ausgenommen. Die königl. dänische Gei .'llschaft für
Wissenschaften nahm in ihrer letzten S tzung vorn 9 AprU
laut Meldung aus Kopenhagen  folgende G lehrte auf
Fn der historiich-philosoMschen Klasse Fr . Ilndreas , Prof,
an der Universität Göttingen : v. Arnim , drof . an der
Universität Frankfurt a. Pt In der naturw fsenfchaftlich-
mathematischenKlaff^A. (HMin . Prof , am Kaiser-WiGe m-
Jnstitut Berlin : Max P -aUk. Prof an der Universität
Berlin . R. Wiedcmann. Prof , an der Universität Erlangen.

Dcntsche Gelehrte in Norwegen . Aus Christlania.
16 April wird aerneldet: Pros . Eucken. der emt 14. April
im Christlichen Studentenverein einen Vortrag hielt , wird
am 16 April abends, seinen ersien off ntl chcn Vortrag
halten ' Dieser Besuch des berühmten de-utschen Philosophen
begegnet in Christiania allgemeinem Jnireffe .^ Jeden Vor¬
mittag versammelt Prof . Euchn eine Schar L̂kudenten zu
einer philolopbischcn Sprechstunde, worin die wichtigsten
Kranen der jeüigen Keit behandelt werden. - - ferner wlrd
wie aus Berlin gemeldet wird. Professor Einstein  auf
Einladung des norwegischen Studentenvcrcins ln Chrl-
stiania Anifangs Juni drei Vorträge über sein« bekannte
Relativitätscheorie halten.

vom Bücherlisch.
Die Psaueninscl. Roman von Toni Rothmund.  August

Scherl. G. m. b. H. Berlin.
Ruth Wittekiud, das elternlose schöne lunge lNadw« , omw

Vermögen , verzichtet aus die gute Versorgung m einer Ge mit
si,rem reichen Vetter : sie gibt diesem sein Wort mmck.
rad Fulder mehr auf die Mutter. Ruths strenge Tante-. als auf
die Braut und ihre Wünsche hört. Verlaßt oune da
Haus der Verwandten, in dem ne nach de« Tod« ib« S. VatersK»Ä»
war" w°i,l"die"Tantê ttiiebe.^Konradŝ ntttr. geraden.chtzdock, verknöchert im Alltag Erer Pflichten und ohne

1  s ää

infiel" ihrer Sehnfuckt. . . . rev
itnfinv/titßr«rtÄB0Ü werden dem Leser „Gef-anaenflb-aft , Er-

lnr,.^ Ans ttcg mch ErMuug entwickelt, und immer starker fef-
lowu -g- Aiitij'e“ WMc. der sich seines Lebens Unabbangigkett

verstellt Auch das Konventionelle ist durchaus IM
Ds/nite dcr Lettsitzei „Wahres Glück kann nicht an abgerissenen
a .liitti , u„ d ungemischten Stuben zerbrechen, so entgegnet die
ffih b«t ctfteti Kapitel ihrer Barock-Tante ans den Vorwurf.
Äwe tklv würde uiialücklich. wenn die Frau nickt zu wirtschaften
wrstcbt - Gegen Sä,l'lh aber, da die Heldin draußen ans ihre
Weise glücklich geworden und im Bewnßtsein ihrer Errungen-
ickait in die Kleinstadt zurückkebrt. bekennt Ruth lackc.nd: „J >o
Isin anders geivorden. Das mit der Enge ist 1« Torheit! Eng.
Herzigkeit. Berschlasenheit. Egoismus und ^ Klatschsucht lind
draußen in der Welt so viel wie bier in der Stadt des Schlafes
und der eingemachten Seelen. Die Freibeit baden wir tief in
„,,tz -- — An dieser und ähnlicher Syrnckweisbeit gewinnt der
Leser Ruths „Pfaueninlel" lieb: dieser Niädchenwv— dem Leben
nachemviunden - überall Dutzend« aus ..svannenden" Ge ell-
schastsromanen. Und das Merkivllrdigste dabei: Das Buck. letzt
nur neu verlegt, ist in Wirklichkeit schon vor 87 Jahren geschrie¬
ben worden. „Die Psaueninscl" aber schimmert noch vor uns m

, unoerwelWchem Jugend«tanz: Dort bat sich Nichts geaudert. er.

»
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Bechharöf , Kaufmann & Co.
Alleinige UerhaufsnieOerlage für HJiesbaöen 9er Sirma llassauisdie Leinen-In3usfrieJ. M. Baum

Eche Hirchgasse un9 yrieBrichsfrasse. Telefon Nr. 854. eche Hirchgasse un9 Srie9ricfisfrasse.

Spesial -Rngebof:
tlemöenfuch 995o?95o

Dorjügl. Qualitäten, per mtr. Ci Cd La

Hemöenflanell ia5o
Dorjügiiche Qualitäten . . . per mtr . 1U

3ephuru. Percal
für Hem9en unb Blusen. . . . in je9er Preislage

DflHlflSf in hemorragen9er Busmusferung. .

Keinenu. kalbleinen
für Bettroäsche. in alten Preislagen

UlS Voll-Voile fi75o
115 cm breit . per mtr. Ui

farbige Voile 4̂ 00
mo9erne Farben, 9oppeibreit. per mtr. TrU

öemuflerfe Bafifle 9a5o
elegante Dessins. per mtr. Lilj

Gin Posten SffllflfÖßfflGI 1 . nifi. fj7 50
Ein Posten SfßPPÖGCllßf I M.t)75 00

mir bitten um Beachtung unserer nustagen Ecke Hirchgasse unb 5rie9richstr. un9 unserer Hussfellung in 9er Taumissfr nahe 9em Berliner Bor

am

5.

6.
,7.
8.

10.
11.
12.
14.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen, unentgeltlichen Impftermine

finden an den nachstehend angegebenen Tagen im Gebäude der
ehemaligen Ossizicrs-Svciseanstalt . Dotzhcimcr Stratzc Nr . 3,
von nachmittags 5 '/  Uhr ab statt und zwar:

a> bezüglich der Wiederimpfung:
Ddai für die Knaben der Schule an b. Luisenstr. u. Stiftsir .,

„ „ „ „ „ an der Niederberg- u. Ka-
stellstrake, sowie für alle
Kinder von Klarental , der
Mainzer Straße und dem
Rettungshaus,

„ „ „ „ „ an der Blumcnthalstraßc
und Schulberg,

„ am Blüchervlatz,
,. am Blüchervlatz.
„ am Gutenbergvlatz,
,. an der Lehrstraße,
„ an der Lorcher Straße,

Mädchen „ „ an der Rbeinstraße,
,. » an der Rbeinstraße (Nest),

Blumenthalstr . u. Niederb.,
> w » •„ an der Bleichstraße.

,, „ „ an der Bleichstraße (Rest)
und Stiftftrahe,

,, .» „ am Gutenbergvlatz,
» » » ,. ,, an der Kastellstraße,
» -- * ., .. an der Kastellstraße (Rest)

und Lehrftraße,
>- - » w an der Lorcher Straße,
.< « " .. am Schulberg.
.. „ Knaben des Reform-Realgymnasiums.
» » der Oberrealschule.
" " »n ^ deid. Gymnasien u. Fabers Jnstit .,
« » Mädchen der höheren Schulen und Institute.

b) bezüglich der Erstimpfung:
für die in den Mon. Jan . und Febr . geb. Kinder,
- " " " März und April geh. Kinder,
- " « » ., Mai und Juni aeb. Kinder,
• " - » Juli u. August geb. Kinder,
" " » " ., Sept . und Okt. geb. Kinder,

-• " " " » » Rov. und Dez. geb. Kinder.
Tie Nachschautcrmine finden allgemein eine Woche später,

nacnmittags 6 Uhr statt, ausgenommen am 12. Mai , an welchcni
t le„ Nachschau für die am 6. Mai geimpften Kinder un>v/i Uhr nachmittags stattfinöet.

insb^ Ün̂ ^ « ^ ? £ äll c™' fn ""Elchen ansteckende Krankheiten.
Flecktnobne »Erlach . Masern . Diphtherie . Kroup, Keuchhusten,
geherrscht Ls ?« ” fc, !fS ‘V  Entzündungen im Laufe des Jahres
Sie Impfungen statt : ^ aber erloschen sind, finden

am 8. September für Wiederimpflinge.
am 7. September für Erstimpflinge.

Nachschautermin« wie vorangegeben.
deren' Vertrcwr *dem£ ie  Eltern des Impflings oder

BSÄÄaSayÄM
Kind? r".'-sowett' L ' uicht" berett? mtt °Erfo?° «°b°ren -n
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern
haben, ferner dictenigen Kinder, welche n früb» -n Zabr -n' m» !n
LTmtSaT "" ,

1. Juni
2. -
4.
8. „
7. „

8. „
9. „

10. „
11. .,
12
ii : "

21.
22.
23.
24.
25.
28.

Wicdcrimvfpflichtig sind alle im Jahre 1908 geborenen Kin-
öer, losern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
brivatschiile sind unter denselben Boraussetznngen wie vorstehend.

Im llebrigcn wird bemerkt, daß neben den amtlich ange-
stellten Jmpfärzten , auch jeder approbierte Privatarzt zur Vor¬
nahme von Impfungen berechtigt ist.

Schließlich mache ich daraus aufmerksam, daß Abimvkungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmvfinstitut zu C a f s e l
bezogen wirb.

Wiesbaden, den 14. April 1920.
._ Der Polizei-Direktor. I . V.: Krause. (345

Lebensmittel-Verteilung
80

80
40

175

45

, 250 Gr.

125 Gr.
125 Gr.
375 Gr.

, Pfund

für die 17. Woche vom 19. bis 25. April 1920.
150 Gr. Jnlandsmargarine zum Preise von 390 Psg. je 150 Gr.
250 Gr Würfelzucker ., „ a“ «*-

(auf Feld 17 der Nährmittelhauvtkarte)
125 Gr. Maisgrics
125 Gr. Marmelade „ „
375 Gr. Haserslocken „ „

(gegen Abtrennung des Feldes „A" der
Nährmittelnebenkarte)

5 Pfund Kartoffel,,
(auf Feld 17 der Kartoffelkarte)

Donderverteilitng
für Kinder im 1. bis 2. Lebensjahre und werdende Mütter:

S r- Zucker, fein »um Preise von 75 Pfg. je 250 Gr.
2-.0 Gr . Wmzengrics „ .. 50 .. „ 250 Gr.

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungs-
stellen gegen Vorlage der Milchkarte und des .Haushalts¬ausweises.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Lauf« der Woche ergeht noch besondere Bc-

kannynachnng darüber.
Wiesbaden, den 18. April 1920.

_ __ Der Magistrat.

MutterberalutlMellea. {̂etnhtrtberfürforqeUcHe
Der Stallt Wiesbaden.

„„„ finden bis auf weiteres wieder nachmittagsvon 5 bis 6 Uhr statt und zwar:
. .. . . . . , Ä in der Mütterberatungsstelle
für Kinder im 1. Lebensjahre Dienstags . Mittwochs. Donnerstags

und Samstags.
. .. _ . . b) in der Ktcinkindcrsürsorgcstclle
für Kinder vom vollendeten 1. bis 8. Lebensjahre Montags undFreitags.

Wiesbaden, den 17. Avril 1920.
_ _ Der Magistrat . Fürsorgen int, fl»»

Beratungsstelle für Gasverwertung.
Am Dienstag , den 20 ds Mts ., nachmittags 4 Uhr wird im

Stadtverordneten -Sitzunsssaal ein .

Uochkisten-Schaukochen
ab gehalten._ . (914

Jin kiesigen Genvssenschaftsregiiter wurde heute bei Nr 3
zur Volksbank Grenzhause» e. G. m. u. H. eingetragen - An Stelle
des Kaufmanns Emil Corcilius in Gren»bausen ist der Bank-'
beamte Emil  Hermann Mcrkelbach in Grenzhausen in den Vor¬
stand gewählt.

Greiizhaiise», den 15. Avril 1920.
Amtsgericht Höhr-Greuzhaufem. l»i2

Während des durch die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes abgebrochenen Streiks der Gastwirtsgebisfen haben einegroße Anzahl von

Damen u. Herren
in der richtigen Erkenntnis , daß unsinnig höbe Löhne im Gast-
wirtsgewerbe auf die Löhne der Hausangestellten rllckwirken
musien, durch freiwillige Mitarbeit die Ausrechterbaltung vieler
Betriebe tm Jntercise des Publikums ermöglicht.
. Leider müssen wir nach dem Stand der Verhandlungen und
den Auslassungen der Gegenpartei mit einen:

neun Den Streiks
timS Aufhcbuilg des Bclagcrungsznstandcs rechnen. Wir fürchten
einen neuen Streik keineswegs, bitten aber , zahlreichen An¬
regungen aus Bürgerkreisen folgend, zwecks besserer Organisation
der gastwirtschaftlichenNotbilse

sltimW
heiser unö helserimeii

bezahlte und unbezahlte
sich schon jetzt schriftlich oder durch Fernsprecher bei uns an mel¬den zu wollen.

Sie WMelimMt
der MI- md Mittfrtc-ämne

Adolsstraße 8, Fernsprecher 470. (in»

Webung ilesPreisWterfchieties bei(§Q§aufomaten
Die Bekanntmachung vom 8. verg. Mts . betr. die Nach-

erhebimg des Gasverbrauchs bei den Automatenabnchmern in-
folge Erhöhung des Gasvreises ivird mit Genehmigung des Ma¬
gistrats, wie folgt ergänzt:

Erfolgt die Begleichung der Beträge bei erstmaliger Anfor¬
derung weder an den Gelderbeber noch innerhalb von sicüc:i
.̂agen auf dem Automatendiiro , so hat der Abnehmer folgend«

tarifmäßige Kosten an den Rcstkassiercr gegen Empfangsbc-
scheimgung zu zahlen:
1. für jeden Besuch zwecks Anforderuug der Reste \U  0 .75
2. für die Wiederöfsnnng des zwangsweise adgesverrten

Hauvthahus j( 1.50
Wiesbaden, den 17. Avril 1920.
Betriebsabteilung der städtischen Waffer- und Gaswerke. (fl!S

Zeine, schmiegsame
Holzwolle für Üochkiften.
IN imk' iÄ“ 8 snr,IeIi:  Rarktstraße 18. Zimmer 11, zwischen
9 und 11 Uhr" ^ ^ olen im neuen Museum, Mvntags zwischen

Beratungsstellr für GaSvcrwertuna. M
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Deutsche Bank

Femfpr . 225 , 226 , 6416 , 6417,6418 u . 6525.

Eigenes Vermögen : 505 Millionen Mark.

Zweigstelle Wiesbaden Wilbetmftr . 22, Ecke Friedricbftt.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Geldwecbfel

Kreditbriefe
Reifefcbecks

Warenakkreditive
Offene und verfebtoffene Depots

Eröffnung taufender Rechnungen (85M
Scheck*u. Ueberweifun gsverkehr \

jffn» u. Verkauf von Wertpapieren
Verwertung aller Kupons

Vermögens »u. Nachlaß-Verwaltung

Bei Zahlungen in Auslandswährungen verlange man
untere Devifen =Hbteilung (Telefon Nr . 6416 u .6525 ).

Jede Huskunft über den Bankverkehr im besetzten und
unbesetzten Deutschland u. gesamten Ausland bereitwilligst.

Tag und Nacht bewacht

Auto -Garage
für2-5 Autor

Der1. Mai 1920 zu mieten gesucht im nördlichen Teile Wiesbadens.
Comptoir Central b'Jmportation et d'Ervortation, Wiesbaden,

Friedrichstraffe 39, Telefon 5261. _ I3-4(a

Stahlkammer Taaund Nacf)t t*wa<f>t

Mi -t-

SklÄMSlMMtM
Jg . Verb. Akademiker sucht 2 b.
3 Zim . m. Küche lbezw. Klick.-
Ben.t in gutem Haufe mSbl.
ob. unmöbl. Ana. erb. unter
» 814 a. ö. Ge sch. b. Bl.

f Offene Stellen ^
Für das dem Städt . Arbeits¬

amt augegliederte Berufsamt
wird für die Berufsberatung
und Lebrstelleuvermittluna für
Weibliche eine

für sofort gesucht. Praktische
Erfahrungen auf diesem Ge¬
biet, im Arbeitsnackiveiswesen
und der sozialen Fürsorge er¬
wünscht. Bewerbungen mit Le¬
benslauf. Zeuanisabschr. und
Nebaltsansvrüchen sind um¬
gebend zu richten an das

Städtische Arbeitsamt
■_ tu Wiesbaden.

Eine erfahrene gevrüfte

für bauernd bei hoher Bezahl.
lGehalt in Fraukens nach Metz
besucht. Gefl. Offerten au

8rau Schneider,
Metz,

1 Tbeobaldswall 7, 2. G"
Bessere zuverlässige

Stütze od. Mädchen
»um 1. 8. od. später in kleinen
neuen Hausb. gef. Vorzust. b.
Dberhardt, Schützeubofftr. 16, 1.

Röchln
bei gutem Lohn und Kost zum
}< Mai gesucht. Walkmühl-
Mhe 79. Bor, . 8—11. 1—4.(*

Jüngere Röchln
Und Hausmädchen für gleich
"der später gesucht. Garten-
feakc 24._ J*

Fleißiges braves
kfausmädchen

gesucht iÄweitm .s zum 1. Mai,
ev. früher . Mainzer Skr . 44.t*

3um sofortigen Eintritt in
dauernde Stellung gesucht

Zimmermädchen
im Servieren erfahren,

Zpülmädchen
Ürisiig und sauber. Angeb. an
LMtalte Naurod i. X._ _£!!

fe.

nllelnmädchen
etwas kochen kann, gef.
Sab. 'JÜKiuitr. aa. L*

Suche per sof. od. 1. Mai sol.
kfausmädchen.

Matthes . Schützenstr. 14. l*
Sauberes Mädchen
für Küche und Haushalt . Kon-
ditorei Eckold. Taunusstr . 34.

Monalsfrau
für kleinen Hausstand 3mal
wöchentlich vorm . f. 2 Stund.
gesucht, Nerostr . 30. 2. lks. f*

Monatssrau
Smal wöchentlich 2 Std . vorm,
für kleinen Haushalt gesucht.
llleroftraße BO. 2. l._P

Anftöndige Waschfrau
wird gestickt, alle 14 Taue
1 Tag . Matthos , Schützen-
straffe 14. l*

Stellengesuche ^
Masseur . tNaitre «I« baln

trente ans, grand et forte,
actif ä tonte le monde parlant
holl, franc . ruman. dierdte
engagement ä maison de bain,
hotel ou maison de private.

Off Z. 523 ä Expedition
d. Journal , Nikolasstr . 11.

Braves , fleißiges u. anftänd.
Mädchen aus besserer Fam.
sucht Stellung als Stütze , evtl,
bei einer Dame oder kinderl.
Ehepaar mit Familienanschluß
baldmöglichst eiuzutreteu . Lohn
den fetzigen Berhältn . entspr.
Klavier soll im Hause vorh.
sein. Off. u. z . 524 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Sf GeldmarktH
Rnlfl gibt R . Kleine,
HaCBH  Lulsenstr. 16, Hof II.

^ ^ Unterrichl

Mainzer Pädagogium
Mainz,

Kaiser Friedrichstrasse 25.
Vorbild, f;Eins,Obersekun- 1
da, Prim .u.'Abrtur ., auch f. I
Damen . Ostern 1820 best. I
alle außer einem Schüler.
Zwei, früh . Prüf ,bestanden

AL %olii§f«Bler|
erlangten nach kaum eins.
Borbereit , d. Linj .-Hreiw.-
Aeugnir und die Reife für I
Obersekunda. Prosp. frei.
Sprechstund . 11—' /«! Uhr . !
Fernsprecher 3173.

A >«»

Vorjähriger
ĉ ommerhüfe
zu neuesten
9Ttod ©ll©n.

Cruhzeffî e Aufträge
erbiftet:

BÜCH Füll

Kartei*
i fiuesk

denfiepuff^1

Hermann PauSi
Rheinstr . 33. Telefon 1827.

[899

Süchtige CaroHeriebauer
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Motor-Organisation Coblenz-Lützel
V VVallersheimerwen . rso2̂ /

Altpapier
Alte Akten. Bücher. Zeitungen. Pavierabsälle aus dem Papierkorb

kaust stets zu Tagespreisen

papierwarenfabrik Wiesbaden
Ar nun Sartorius , Frirdrichstrano 10.

Geschäftsstundenvon 8 Uhr morgens bis 4 Uhr mittags . (*3568

s§s Geschlechtskranke ! A
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren.

Harnröhrenleiden,
ohne Höllenstein mid scharfe Einspritzungen.

°bne Berussstllrung, ohne Schmerzen. Queck-
silber und schmerzhafte Einspritzungen.

Mannesschwache , « E
über jedes der drei Leiden ist eine ausführlicheBroschüre erschienen
mit zahlreichen iirztlichenGutachten und hunderten freiwilligen
DankschreibenGeheuter. Zusendung gegen1 Mk . für Porto und

Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch
Sperislsrrt Dr. med . Dammann y Berlin Q.77

Potsdamer Str. E SSiVÜM SÜÄ
«fcnnue Angabe des Leiden» erforderlich, damit . die richtige

Pope —Hartfordwagen
IS/30 PS . Limousine , 6 Doppelphaeton,
Carosseris 7sitzig ohne Gummi zu verkaufen.

Offerten unter H. 911 an die Gesch. ds. Bl., Nikolasstrasse 11

Kaufm.
Privat-
Schuie

Herrn , u . Ciara
Bein

Kirchgasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-Ahteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz - Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto -Korrente,
Stenographie,
Maschlnen .Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Sein f
Ciara Bein “~

Dipl.-Iiaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Rauf . Gesuches
Goldene

Hmeiiillir
aus Privatband zum Liebhaber-
Preis zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter H . 880 an die Gesät,
d. Bl .. Nikolasstr . 11. <591

. ■ .. —
Zu verkaufen

Frsck liebst Hose
u. Weste, erst kl. Stoff u. Ar¬
beit . für schlank« Mittelfigur
zu verkaufen , zweimal getrag..
wie neu . Friedeusware . eleg.
Saloustück aus erstem Baden-
Badener Atelier . N. Schnitze,
Sckarnborststrabe 44, 2. r .<*^ >

verschiedener

-Z-MaeUlllieilch-
gebrauchen bei C
und Stockung'
meine in den hartnäckigsten
Fällen bestbewübrien Svczial-
Mittel . Volk, unschädlich! Mit
Garantieschein.  Wen » alles nickt
geholfen, macken Sic nock eine»
Versuch, auch Sie werden mir
stets dankbar sein. Diskr . Ver.
iand. C. Abmlina. Hamburg.

\VTp*>bm7tabetKuß
j Voller Bfiriet Profpeft  frri.  jf

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete von
herrschaftl . Villen

und Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56. I

Familien-Auskünfte
NN auffäll ., streng diskr . üb.
vermögen,lNitgist.Lharakt.
Nus, Vorleben etc. an allen
ckrten gewissenh., von ersten
Ureis.bevor;.20-,ähr.Br ax.
„Globus "Velt-Aurkunftei
Berlin W35, Potsdameritr.118

MoforWagen
K20 PS.

General -Vertreter

P. ECKERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 • WaikmQhlstr. 60

Zuckerkranke!!!
wie ich meinen Zucker loS
wurde u. wieder arbeitsfähig
bin, teile ick aus Da»kbar»eit
uneutgeltiick ieü. Zuckerkranken
mit. Fr . Hessel  I , Sibetn-
boellen E. 67. (S&322

Staatsbeamter,
Svortöliebb.. ans. 40. wünscht
mit gleichgesinnter vermögender
Dame zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten. Gefl. An fr.
u. « . 915 a. b. Geick. ds Bl.
GcwerbSm. verm . «erb. M«

i
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lanssonci 18483 I
Führende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens

Täglich 4 —7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde
2 Minuten
v. Kurhaus
u . Theater, Spiegelgasse 5 I . Etage.

r
Wiesbaden,

Lanzstrasse 13

13. April 1920

Dipl.- Ing. Müller u.
Frau geb . Finger
zeigen die Geburt
eines SOHNES an,

(*3596J

Oampliäpbsrti«. Ctiem. Reinigungsanstalt

Karl Döring,
tiies&aOen

Fabrik : Drudenstrasse 5.
Läden : Weissenburgstrasse 12 u . Scbwalbacher Strasse 9.

Tel . 6149 Tel . 5270

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen- n. Herren-

Garderoben , Möbel -Stoffen , Teppichen bei tadelloser
fachmännischer Ausführung , schnellster Lieferung u.

solid .-Preisen . Trauersachen innerhalb 24 Stunden . |( >710

Geschäftsuerlegung
Meiner werten Kundschaft

zur gefl . Mitteilung , dass ich
mein Sattler - und Lederwaren¬

geschäft von Luisenstr . 16 nach

Bahnhofstr.16
Ecke Luisenstrasse

verlegt habe . Gleichzeitig danke ich für das mir
bisher geschenkte Vertrauen , bitte mir dasselbe auch
weiterhin zu bewahren.

661

Hochachtungsvoll

C3 rl Fllhr , Sattlermeisfer
Telefon 601.

| Qeintures
Hochmoderner Hüttenhalter  i

in eignem Atelier hergestellt.  *
Anfertigung nach Maß.

Große Auswahl bester Stoffe und Zutaten. [577
Webergasse 18
Telefon 605.Carl Goldstein,

Brillanten
Schmucksachen!

kauft
zu hohem Preis
zu Fabfikaiionszwecken.

§3  OK,
Wiesbaden,Kirchgasse70 I

Die Erklärung betreffs .
Feuerbestattung wird auf |

i* dem Rathaus , Zimmer
Nr . 32 , von Herrn Obersekretär Stoll entgegengenommen.
Dienststunden von 9-12 Uhr . Die Beurkundung geschieht
kostenlos . Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder
Stcuerzettel.

Ar herein Tür KunMiillm6.B.
«nmitt»«!4 IMaien ÄUM m.9253

e */ (
' OBJ,Ph.Hdi. Marx

Morltzstrasse 21, Telefon 805/806.

T.̂ b

Sofort lieferbar
ln allen Breiten

und Stärken

Oe

GALERIE* CHN EIDE*
fB &Nkru BTiM ' RCttfM &RKTU

MEIJTERWEAKE MODERNER KUNJ1?
ücmmde : uGüäphik
*R8EITCNJUNGERZUKUNFTSREICHCRKÜNiTUSfARBEITEN.

ADIHMIII VCBHAUI

Gummi-
und imprägniert seidene

§)am en-tfTlän tel
Wleue Spermen . 'Oiele Warten
Witte Größen . 'Üiete Greis tag in

Sf&rfz
I G)amen-GTladen- ßanggasse 20.  $

'mJV

TEURADftlAft

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Seraubungs - u. Plünderungsgefahr . ^

Hrabörnkrnal u.

Zrieöhofs - Runst
I Wiesbaden I

, S SiönSIge fluostillung: nitoloeftraße3 p.

Schwalbaelier Str . S - - — Tel . 6029

Der geleiiisvollß Baron
in

Sensations -Abenteurerfilm in 8 Akten.

Erstklassiges Beiprogramm.

Sonntag , 1

K-nds 7 1

sine Bühn

Milche RmSschm.
Unabhängige Zeitung für nationale Politik.
Täglich 2 Ausgaben . Einzelnummer 20 Pfg.

Verf aufsstelle : f664

Stoffen,nur Wellritzjtr.7.
ui■ IBBBI IB

Haben Sie schon

Josef Büchner ’s
! Kaltes Büfett und Frühstück - Stube

Taunusttcasse 23 Telefon 4903
besucht?

jjj Bekannt erstkL Aufschnitt,echte Hummer-Mayonnaise
Täglich Geflügel -Fastetchen , Liköre , Südweine
, in grösster Auswahl.

Ej NB. Festessen und kalte Platten auf ^Wunsch . [8901

BBBatlBBBBBBBBHfflllgBBBBBBBBBiBBB

Sbö  Hoindmilv.d.h. - WieMen.
Wer tauscht herrschaftliche 6-8-Zimmer -Wohnung

in Wiesbaden mit verkäuflicher hochherrschaftlicher
Villa in bester Lage Bad Homburgs v . d . H . ?

Näheres durch ^

w . Schlanze , Zoimbilien-Ageiiliit,
Vad Homburgv. d. h., Llisabelhenstr. \2,  Tel ,782.

Nach Südamerika
mit dem Könlgl . Holiänd . Lloyd.
Kabinen - Reservierung durch General • Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hof — Telephon 680 —

Gepäck -Versicherung . s5657s Gepäck -Transport.

Naturwein - Versteigerung.
Die Aschrottsche Gutsverwaltung

Hochheim am Main
versteigert am Dienstag , den II . Mai 1920 im Saale
des Kaiserhofs xu Hochheim , nachmittags “ ITl’*Uhr

27/2 Stück 1919er Hochheimer
nur eigenes Gewächs , naturrein . Probetage für die Herren
Kommissionäre am 4. Mai . Allgemeine Probetage 6. Mai,
sowie vormittags am Versteigerungstag im Gutshause . Die
Besucher der , Probetage werden um Vorzeigen der Handels¬
erlaubnis ersucht . [F .33f?

Verband Deutsche :*Nafcurweinverstelgerer

Wein -Versteigerungen
im Uheingau.

In der Zeit vom 18.—29 . Mal 1920 bringen die
Mitglieder der

Verelniguno Rheingauer Weingutsbesitzerk, V.
ca . 400 Halbstttck Kliringaner Weis »-
und . Rotweine der Jahrgänge 1911, 1915, 1917,
1918 und 1919 zur Versteigerung.

Interessenten erfahren Näheres durch ihre
Kommissionäre , sowie die Geschäftsstelle der Ver¬
einigung : Eduard Salgendorffin Eltville,
Rheingauerstrasse 31. [F .337_

Masdiinen - Oele* Maschinen -Fette,ee
Heissdampf -Cylinder-

Oele

lO

o ^ °
a®

' ph. Hdi. Manc
Morltzstrasse 21, Telefon 805/806.

Montag , 6.:
Set Bettel
toCcbo. Al
stchzcits . ?

Sonntag , i

Städtisch«
1. CtU!

Melodie
nn Ponch
schien , © i
Hochzeit" o
w -nds 8
Städtisches

1. Ei
.Romeo u
lanz, cs U

NA8
XEt
W I

MÄR

NE!
t
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0

I
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TAG

SONI

Bai
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IB»

Nasiauisches Landeslheater.
Sonntag, 18. April, nachmittags 3 Uhr (Sondervorstellung.

Charlens Tante.
Schwank in drei Akten non Brandon Thomas,

liends 7 Uhr. (34. Vorstellung.) Abonnement D

line Bühnendichtung in einem Aktion H? Heinz EoerS und Marc Henry.
Muük»von Eugen d'Albcrt.

« Ende gegen S Uhr.
tiontaa 630 Uhrr ' Die verlorene Tochter. Ab. C. — Dienstag , 6.30 Uhr.
ker B-ttelstudent. Ab. A. - Mittwoch. 6.30 Uhr: Der Goldschmied«o>,
Aledo. Ab. « . - Donnerstag, 6 Uhr: L« Mariage de Figaro IFigaros
Hochzeit). Französische Vorstellung. _ _

SO

konntag, Sen 18. April, 4—5.30 Uhr. 188. Abonnements-Konzert.
Nackimttags-Komert

Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wols.
1. Onoerture zur Oper „DaS Glöckchen des Eremiten" von Maillart . —

* Melodie von Kretschmer, — 3. Ballettmustk aus der Oper „Giocouda
,0N Ponchielli. — 4. AgnuS für Streichorchester von Liszt. — 5. Fr -ndeu-
latocn, Walzer von Joh . Straus,. - 6. Onoerture zur Oper „Figaros
Hochzeit" von Mozart. — 7. Scenes napolitaines von Massenet.
Abends8 Uhr im Abonnement im qrosten Saale : SmupNEle -Konzert.
städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Carl Schuricht, Stadt . Musikdirektor.

, 1. Symphonie in B-dnr von I . Haydn. — 2. Fest bei Capulet aus
,Romeo und Julia " von H. Berlioz. - 3. a, Jrrlichtertanz , b, Sylphen-
!anz, c) Ungarischer Marsch aus „Fausts Bcrdammung" von H. Berlioz.

sül

IN.

Saals
! Uhr

ner
lerreo
I. Mai,
. Die
ndels-
[F.33$

Ab houte Abend « I 1  H V
von 1  bis 10  Uhr : Mm TS . H ®

Jeden Sonntag von 3 bis 6 und 7 bis 10 Uhr.

Ball!
ff . Weine. Kalte Küche.

(918

Kurhaus zu Wiesbaden.

Heute letzter Tag I
Erstaufführung in Deutsehland I

Rutil Roland
die berühmte amerikanische Kinodarstellerin in dem

Sensations-Abenteuerroman

L» Hie Tiger
III. Teil:

Der Klip!mit Sri Tippifiit
6 Akten voller Sensation und Spannung.

Residenz-Theater.
Sonntag , 18. April , vormittags 11 Uhr. $ al6e  d ^ ise.

3 Gastspiel A. Scheuers Lilipuiancr-Gescllschast.
Sneewittchen und die sieben Zwerge.

Märchenschauspielin 8 Bildern nach dem gleichnamigenC. A. Görnersche,
Märchen. Musik von A. Hirsch.

1 Bild - Wer ist di - Schönste im ganzen Land ? - 2. Bild : Sneewittchen u.
der Jäger - 3. Bild : Sneewittchen bei den sieben Zwerge». - 4. Bild.SÄ - »JT- SÄ
Obsthtindleriî - ^̂ Bild .̂ D-r ^ ^ ^ ttchens Traum.

Nachmittags 3 Uhr. Die lustige Witwe Halb- Preise.
Operette in 3 Akten von Viktor Leo» u. Leo Stein . Musik von Franz - -bar.

Abends 7 Uhr. Das Micksmädtl . - —
Bolksstückmit Gesang in 3 Akten von Mar Reinmnn und Otto Schwartz.

Musik von Otto Schwärst.
I » den Hauptrollen : Anni Haihky. Emmy Pe-ero, Christa Wmkellowŝ .

Gisela Wurm,- Eduard Bätz, Oskar Bngge, Eail Chrhart-Harbt, F . -ÖS.
Lteskc, Kurt Stolzenberg, Hermann Barudal.

Ende nach 0.30 Uhr.
Nluiitaa »achi». Snecwiltchen. Halbe Preise. Abends: Das siche Madel.
- Dienstag , nach»,. : Sueewtttche». Halbe Preise. Abends: Die Pnp»e. ^
Mittwoch nachm.: Sneewittchen. Halbe Preist-. Abends. Wiener Blut.
Donnerstag nachm.: Sneewittchen. Halbe Preise. Abends: Das snhe Madel.
- Frettag : Das Gliicksmädel. - Samstag : Die im Hermelin. -
Sonntag , nachm.: Die Dollarpriuzesstti. AbcndS: Wiener Blnt.

ESAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BADEN

MÄRZ—APRIL 1920:

NEUE KUNST
HANS 60LTZ

MÜNCHEN
HANS VÖLCKER
OTTO RITSCHL

- GRAPHBK -

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 2 UHR,

SONNTAGS VON 10—1 UHR.

Wehergafie 37

Am Flügel:

Simplkillimus Won 1028

SPIEL - FOLGE: Art.-Leit . :
WALDEMAR KEITEL

wm\M ISisiis
Telephon 6010.

Auskunft:

ftdelheidstrl 33, P.
BadhausSpiegeS

Kranzplatz 10. Ii6 1
Eigene Thermalquelle.

Thermalhäderl0Stck.im ftbon.
H!k. IS —eins* !. Wäsche,
Einzelbad Wik. 2 . —, Trink-

kuru. Einzel-Ruheraum.

? Talerno ? !
Mit seiner Assistenz.

Fred-Marion
Der Detektiv.

Splendit und Partner

3  FrtthlingsUinder
Moderne Tänze.

Sama » W andora
Verwandlungstänzerin.

Mary Ronald
Vortragskünstlerin.

1 Warro
Der musikalische Spassmaclier

Sousa & Cie- Heinz Heine
Humorist und Conferencier.

q rth *. 1721

»eit
zum Erwerb älterer und neuer

Gemälde
wie: C. F. Dpiker

Erhardt
Felber-Dachaü
Toni Sinder
Hellm. Relzer
J.Willroider
L. Willrolder
F. Stattler.

Kunsthandlung

H. Reichard
Taunusstrasse18.

(277

SanifSfsraf
Dr. Ahrens
Facharztiür Chirurgie

verzogen nach
Schöne Rusüdit 44.
Sprechstunde wie bisher
Wilhelmstrasse 34.

WEINKLAUSE
NONNENHOF 6 . in. b. H. WIESBADEN
Kirehgasse 15 Fernruf 6072

Künstlerische Leitung: Direktor Arno Blum.

Täglich abends 7 Uhr:

§ Die grosse Derl-Mliosi!ü
Sensations-Gastsp iel

FRITZI HELD
Robert Koppel , der bekannte Vortragsmeister.

Auf lOOOfachen Wunsch (Prolongiert)
Areo Essmanoff , die Unerreichten in ihrer Art.

Sonntags u. Mittwochs Jee - KORlZCPf.nachmittag;
Tisdibestell. für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Caf6 Nonnenhof
TägllchP Künstler - Konzerteab 4 Uhr 1

des Philharmonischen Orchesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM.

Der grosse

Elenny Porten
Monumentalfilm:

Monika Vogelsing
nach der Novelle von Felix Philippi in 6 Akten.

Nur Wochentags:

„IHe Kralle“
Scbieksalstraoödie eines jungen Mädchens in 4 Akten

mit Hilde Woerner . (8 66

Kinderspielplatz am Hauptbahnhof

Heute Sonntag , 18 . April:

2 Grosse Vorstellungen A
nachmittags 3 Uhr abends 7 'U Uhr

1891

Wilhelmstrasse 36.

Täglich abends 8 Dhr: Neues Programm!

Breeo und Devo
Mondänes Tanzpaar.

Heinrich Schnabel
Conferencier.

Tliea Stolz
Vortrags -Künstlerin.

Oescliw . Lengolls
Verwandlungs-Tanzakt

Maria Madeleine
Lieder zur Laute.

Erna ITasti
Tänzerin.

Jacques Bügler
Humorist und Vortrags-Künstler.

Täglich nachmittags 4 Uhr : [709

TANZ ss TEE

Beleuchtung«-Körper
modern, cross« Auswahl, billigste Preise.

STB«™**!*' Luisenstrasse 25,
“ gegenüber Real-Gymnasium.

Telefon 747.
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Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829.

Direktion: Frandc u. Breinond. ^
Alle Nadunittage um 4,30 Uhr.

APOLLO
Ordtester unter Leitung des Maestro Casella.

Bühnen-Leitung : Herr F. Roufe.

Sonn- und Feiertags Matinis  um 8 Uhr.
Vom 16 . bis 30 . April:

VoiKstiiml. Komikerd. Oly mpia-Paris

RESTAURANT
Das vornehmste Haus Wiesbadens.
i Sinfonisches Konzert —
Frühstück zu festgesetzten Preisen.

Mittag- u. Abendessen. Franz,KücheI Ranges.
Unter Leitung des Herrn Bouiller, F.x-Direktor

des Restaurant Lame -Paris.

Kino BAVENGAR Kino
Bi © Stund © der Abrechnung

Grösstes Drama in 6 Akten

© Philippine als Servier - Msmsell ©
Humoreske.

Alle Samstage um 4*/, Uhr
alle Sonntage um 3 Uhr, allabendlich um 8 Uhr

Grösster Tageserfolg!
Marcel’s American Jazz- Band

der Folies Bergöre aus Paris mit seinem
Trap-Drummer Harry. (845

Allabendlich ab8 Uhr : BALL . Neueste Tänze.

m

WeinMsufe
nonnenhof s . m. b. b.  Wiesbaden

Kfrdigaffe 15. Kflnftl. heitung: Direktor HrnoB!um. Fernruf 6072u. 485.

Täglich abends7 Uhr

Die grohe BpriUBttrafetionf
5snlclt!on8-Saltlp!e!

kritzi Held
(total Koppel

Der bekannte Vortragsmeiiter.

Huf1OOOfachen Wunfch(Prolongiert)

Hrco Chmanokk
Die Unerreichten in ihrer Art.

Wilhelmine Togel Carl Flachskampf
Vortragskünftlerin . hyrifcher Tenor.

Erich
ausiv
litt) 2
Z - itu

--

--

-z

KUH Khane
In ihren entzückenden Tänzen.

Bnny Sonden
In ihren Fantafie*Tänẑn.

Prolongiert.

ßugo Lcknitz
Der bekannte ßumorift.

Prolongiert.

Biice Wagner
Die beliebte Opernfängerin.

Sonntags und mittwochs Tg £ s  K0I1ZGRT
nadimittags -. ..

1=1
k

Mini
fij schaft
, Schri

«ntei

r» Tik L

TT -u-r

S.BLUMENTHAL & Qs.
mniiiiiiiniimiiiiiiuiiiiiHuumiuiiuiiiiiimiiiilHiHUiaiMiHuiUMittMmimiiitaitfmiiiuniiuiu/uiiiucuailiililiitiiiiiumiiiiuummiuiMuinuiiminiia

T\ a i

die guten.

Tlschbestellungen für die »Weinklause« unter fernruf 6072. SChweliV

?>£afe nonnenhof« V MO PER . NA <**

Cäglidi ab4 Uhr: K.UIl [tl ©TsKonZ6rtC
des PhilharmonÜchen Orchefters. • • heitung: Direktor Brno Klurn.
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Inh.: P . H . Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4, am Midielsbetg. Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze, bekannt für durdiaus zuverlässig
und leistungsfähig.

Schellenberg ’s Küchenmöbelhaus
Inh.: Robert Schellenberg

48 Friedrichstrasse . WIESBADEN. Friedrichstrasse 48.

Nachforschungen
in allen vertraulichen Angelegenheiten.

I

Grösste Auswahl vollständiger Kücheneinrichtungen
in jeder Ausführung und Preislage.

Grosses Lager in Eisschränken mit Zink-, Glas¬
end Platteneinlagen.

Rein Aluminium-Kochgeschirre
unbordierte schwer « Ware , sowi« all« »nderon Küchenartlk«! in vorzügl. Qualitäten.

■- Erstes Haus am Platze . = = = = = =

Auskünfte zu Privat-, Heirats- und Ge-
sdiäftszwecken, bezl. Familie,
Vermögen,Einkommen,Mitgift,

Vorleben, Ruf, Charakter, Lebenswandel, Gesundheit undalles Wissenswerte.
Viele freiwillige Dankschreiben. - Grösste Erfolge.

Solide Preise. 1255
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ftrcificncbcnc»»!>antike Möbel. Gemälde neu und alt, Perser.
Kmnrna und and. Teppiche, Dekorationsaeaenstänüe, PorreUanc
n. d KriNalle « orbönge. Port.. T'schdcden. Bett- und Tilchwälche
Sede"b-tt°n usw° kaust aeg. Hoben Preis E. Klapper. Sriebrlch-
Ürabe Ö5, Teles. 1627. *

Stempel r l
Schilder. Gravuren. Clichvü

RoHr-SlüHIe
Gravuren,

bertlat H. Götzen.
Langgasie S7. ' Tel 242«. M

werden mit echtem Rohr aut
aeflocklen.

Beitellnnnen werden anacnom-
men. Karte genügt. Dotzbeimer
Strafe 118. ö. Stock.

Danfer -Batterien
von unerreichter Brenndauer.
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Flack , Lnisenstr. 25,«Tr ber
Telefon 747.

Bymnasium.
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-»>>liefert sofort in jedem Quantum frei Hans
Telefon 2402 Emil Köbig Melhei-ilr. 54
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